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Amtliches. 

Berlin, 24. Mai. Der König bat den Ober⸗Landesgerichts⸗Rath 
Boltmar in Kaſſel als Kammergerichts⸗Rath an das Kammergericht 
derſetzt, ſowie den Landgerichts⸗Rath Schmidt I. zum Direktor bei 
dem Landgericht I. in Berlin, den Landgerichts⸗Rath Richard in Hanau 
zum Landgerichts⸗Direktor bei dem Landgericht in Lüneburg, den 
Staatsanwalt Fingerbuth in Trier zum Landgerichts⸗Rath, und die 
Gerichts Aſſeſſoren König, Fipper, Dr. Kretſchmann. Dr. Braun. Marx 
und Schmitz zu Amtsrichtern ernannt; ferner dem Rechtsanwalt und 
Notar Steinbach in Roßla a. Harz bei ſeinem Ausſcheiden aus dem 
Amte als Notar den Charakter als Juſtiz⸗Rath, und dem praltiſchen 
— en med. Rigler in Berlin den Charakter als Sanitäts⸗Rath 
verliehen. 

Die Beförderung des ordentlichen Lebrers Dr. Wollenberg am 
Friedrich s⸗Werderſchen Gymnaſium zu Berlin zum Oberlebrer an 
derſelben Anftalt, und die des ordentlichen Lehrers Dr. Seuffert am 
Gomnaſtum zu Potsdam zum Oberlehrer an derſelben Anſtalt iſt 
genehmigt worden. Die Beförderung des ordentlichen Lehrers Helm 
am Gymnaſium und Realgymnaſium zu Guben zum Oberlehrer iſt 
Kae und dem ordentlichen Lebrer derſelben Angalt, Zabel, der 
Eitel Oberlehrer beigelegt worden. An dem in der Entwickelung zu 
einem Gymnaſilum begriffenen Progymnaſtum zu Schwedt a O. iſt 
die Beförderung det bisberigen ordentlichen Lehrers Conrad zum 
Oberlehrer genebmigt worden. Die Beförderung des bisberigen 
ordentlichen Lehrers am Pädagogium des Kloſters Unſer Lieben 
Frauen zu Magdeburg, Cleve zum Oderlebrer an dem in der Ents 
— begriffenen Gymnaſium zu Schwedt a. O. iſt genehmigt 

en. 

Dem Kammergerichts Rath Ernſt iſt die nachgeſuchte Dienſt⸗ 
entlafjung mit Penfion ertbeilt. Verſetzt find: der a re 
Stieler von Heydelampf in Magdeburg als Landgerichts⸗Rath an das 
Landgericht daſelbſt und der Amtsrichter Aye in Eodelack an das 
Amtsgericht in Flensburg. Die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit 
Penſton iſt ertheilt: dem Landgerichts⸗Rath Hüffer in Paderborn, dem 
Amtsgerichts Rath v. Hatzfeld in Münſter, und dem Amtsgerichts⸗ 
Rath Stavenbasen in Oppeln. In der Lifte der Rechtsanwälte find 
gelöſcht: der Rechtsanwalt Albrecht bei dem Amtsgericht in Uecker⸗ 
münde und der Rechtsanwalt Jöſten bei dem Amtsgericht in Sieg⸗ 
burg. In die Lifte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: der Rechts⸗ 
anwalt Kottmann aus Verleberg bei dem Landgericht in Schweidnitz, 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Cygan bei dem Amtsgericht in Marggrabowa, 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Steinbardt bei dem Landgericht in Danzig, der 


eri von Mangoldt bei dem Landgericht in ang der 
j eſſor . em icht in Magdeburg und der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Bendix bei dem Landgericht in Breslau. Der Ober⸗ 


Jandesgerichts⸗Rath de Syo in Köln und der Rechtsanwalt und 
Notar, Juſtiz⸗Rath Feuerſtack in Wernigerode find geſtorben. 

Dem Thierarit Schulze zu Kempen iſt die bisher von ihm 
kommiſſariſch verwaltete Kreis⸗Thierarztſtelle des Kreiſes Kempen 
definitiv verlieben worden. 


Politiſche Heberfidtt. 
Poſen, den 26. Mai. 


Eine anſcheinend offiziöfe Meldung auswärtiger Blätter be- 
ſagt, der Kronprinz habe an das Zugeſtändniß der Ueber: 
nahme des Vorſitzes im Staatsrath die Bedingung ge⸗ 
knüpft, daß zuvor im Preußiſchen Staatsminiſterium gewiſſe Ver: 
änderungen Platz griffen. Man glaubt infolge deſſen, daß Fürſt 
Bismarck das Präfidium des Staatsminiſteriume behalten und 
nur als Handelsminiſter ausſcheiden werde. 

Dem Reichstage iſt der Geſetzentwurf betr. die Verwendung 
von Reichsmitteln zur Einrichtung und Unterhaltung von Po ft: 
dampfſchiffs verbindungen mit Oſtaſien und 
Auſtralien bereits zugegangen. Ein Korreſpondent der 
„Köln. Zig.“ ſchreibt, daß Ausſchüſſe und Bundesrath den ur⸗ 
ſprünglichen Entwurf nicht ganz unverändert angenommen haben, 
wie das wiederholt irrthümlich gemeldet worden iſt. Die Vorlage 
der Regierung hatte als Ausgangepunkt der fraglichen Haupt⸗ 
linien Hamburg, beziehendlich Bremerhaven bezeichnet während 
der Bundesrath gemäß dem Antrage der Aus ſchüſſe am 15. Mai 
dieſe Bezeichnung durch den allgemeinen Ausdruck der Poſtdampf⸗ 
ſchiffsverbindungen „zwiſchen Deutſchland ein erſeits und O zaſien, 
bezw. Auſtralien anderſeits“ erſetzt hat. Durch dieſe Faſſung 
ſollte, wie es ſcheint vermieden werden, daß nicht von vornherein 
örtliche Sonderintereſſen ſich um den Plan zuſammendrängten. 
Thatſächlich wird es wohl zu den in dem Regierungsentwurf be: 
zeichneten Ausgangepunkten der Linien kommen. Aber es iſt doch 
— durch die angenommene Aenderung ein etwas freierer 

um gewährt worden. 

„Es iſt nicht das erſte Mal, ſagt der „Jann o v. Cou⸗ 
rler“, daß die Reichsregierung die Geiſter, die ſie ſelbſt be⸗ 
ſchworen, (nämlich die des „unheilvollen konſervativ⸗ 
klerikalen Bündniſſes“) vergebens abuſchütteln ſucht. 
Von ihrer Energie und ihrer Erleuchtung für das Finden des 
richtigen Weges wird es abhängen, ob jener Bann gebrochen 
werden kann, den die Mehrheit der verbündeten Ultramontanen 
und Konſervativen auf die geſammte geſetzgeberiſche Thätigkeit 
ausübt. Jener Bann, der die jämmerliche Unfruchtdarleit der 
letzten Landtagsſeſſtion verſchuldet und jetzt wieder in der Un: 
fallkommiſſion fein Weſen treibt.“ Offenbar hatte der 
„Hannov. Cour.“, als er dieſe Worte ſchrieb, noch keine Ahnung 
davon, daß die nationalliberalen Mitglieder der Kommiſſion 
inzwiſchen Aufnahme in das konſeroativ klerikale Bündniß ge: 
ſucht und gefunden haben. Der zuletzt angenommene Antrag 
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Buhl und Gen. über den Reſeroefonds iſt, wie die „Lib. Korr.“ 
ſchreibt, in einer Konferenz der Nationalliberalen, Ultramontanen 
und Konſervativen formulirt worden. 

Der von den Thüringer Nationalliberalen 
geſtern in Weimar abgehaltene Parteitag war aus allen 
Thüringſchen Staaten zahlreich beſucht und nahm eine Refolution 
an, weiche das Einverſtändniß mit den Berliner und Heidelberger 
Erklärungen zum Parteiprogramm von 1881 ausſpricht. 

Der franzöſiſchen Kammer iſt am Sonnabend der 
Geſetzentwurf über die Reviſion der Verfaſſung vom 
Miniſterpräſidenten Ferry vorgelegt worden. Die Motive zu der 
Vorlage, in denen die Nothwendigkeit betont wird, die Reviſion 
auf die in der Vorlage angegebenen Punkte zu beſchränken, wur⸗ 
den vom Miniſterpräfidenten Ferry vorgeleſen und von der Ma⸗ 
jorität der Kammer beifällig aufgenommen; die äußerſte Linke 
unterbrach die Verleſung der Motive wiederholt mit ironiſchem 
Lachen. — Zwiſchen den nach Paris geſandten Delegirten 
des Trans vaalſtaates und den Vertretern der franzö⸗ 
ſiſchen Regierung iſt über die Grundlagen für einen Handels⸗ 
vertrag ein vorläufiges Einvernehmen erzielt worden und 
haben ſich die Delegirten des Trans vaalſtaates hierauf nach 
Amſterdam begeben. 

Die Erklärung des Miniſters Mancini in der 
Donnerſtag⸗Sitzung des italieniſchen Senats lautet wörtlich: 

„Die leitenden Prinzipien unſerer auswärtigen Politik 
find dem Parlamente und dem Lande bekannt. Wir find eifrig beſtrebt, 
die aufrichtig herzlichen Beziehungen mit allen Nationen aufrecht zu 
erhalten und ſtets zu verbeſſern. Selbſt die ſpeziellen Bande, welche 
uns mit einigen derſelben verbinden und welche zu unſerer vollen 
Sicherheit, und um ganz Europa die Wohlthaten des Friedens zu 
ſichern, nöthig ſind, ſind für jede andere Macht, die den Frieden nicht 
hören will, inoffenſtver Natur und demnach nützlich für alle und 
Niemanden bedrohend. Stolz, im Namen des freien, ſtarken Jialiens 
zu fprechen, welches Herr feiner ſelbſt und feiner Politik zu ſein ver: 
ftebt, eiſerſüchtige Wächter feiner Unabhängigkeit und Würde, wach⸗ 
ſame Beſchützer aller legitimen Intereſſen unſeres Landes und unſerer 
nationalen Intereſſen in der ganzen Welt, ergeben dem Kultus der 
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g unſere 
uſagen zu brechen und entſchloſſen, mit allen durch die Geſetze erlaubten 
Mitteln die innere öffentliche Ordnung kräftig aufrecht zu erhalten und 
pflichtgemäß alle unbeſonnenen Verſuche oder aufrühreriſchen Kundgebun⸗ 
gen und Aufreizungen, woher fie immer kommen mögen, und welche 
inneren Inſtitutionen und guten internationalen Beziehungen kompro⸗ 
mittiren könnten, zu verhindern — haben wir die Gewißheit, daß wir, 
indem wir mit unbeugſamer Feſtigkeit dieſe Politik verfolgen, unfehlbar 
Italien immer mehr die Sympathien und die Zuneigung der zivilifirten 
Völker, ſowie die Achtung und die Gunſt aller Regierenden zuwenden 
werden. Der Senat, der die Bedeutung von dem Allem erfaſſen wird, 
wird uns feine werthvolle Mitwirkung gewähren, indem er uns durch 
ſeine Offenbar Zuſtimmung ermuthigt.“ 
ffenbar legt man in maßgebenden italieniſchen Kreiſen ein 
gewiſſes Gewicht auf dieſe miniſterielle Programmſkizze, da der 
Telegraph, der die Aeußerung bereits in ihrem ſummariſchen 
Inhalte wiedergegeben hatte, nun nochmals den Wortlaut in die 
Welt verbreitet. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


+ Berlin, 24. Mai. Der Antrag der preußiſchen 
Regierung beim Bundesrath wegen Abänderung des Reichs⸗ 
ſtempelſteuergeſetzes von 1881, und zwar des auf die Beſteue⸗ 
rung der Börſengeſchäfte bezüglichen Theils dieſes Ge⸗ 
ſetzes, knüpft die Erhebung der Stempelſteuer weder, wie das Geſetz 
will, an die Form des Abſchluſſes von Geſchäften über beweg⸗ 
liche Werthe, noch an den Umſatz an der Börſe; er unterſcheidet 
nicht mehr zwiſchen Kaſſen⸗ und Zeitgeſchäften, ſonder n er beſteuert 
jedes Geſchäft, mages durch gewerbsmäßige Vermittler oder ledig⸗ 
lich zwiſchen Privatperſonen abgeſchloſſen fein, mit *ı vom 
Mille des Werthes und verpflichtet die gewerbsmäßigen Ver⸗ 
mittler zur Eintragung des Geſchäfts in ein Steuerbuch, 
die Privaten zur Anmeldung deſſelben bei der Steuer⸗ 
behörde. Mit einem Wort: der preußiſche Antrag bezweckt 
eine prozentuale Beſteuerung ſämmtlicher Effekten⸗ und 
Waaren Geſchäfte als ſolcher. Als im Januar 1883 im Reichs⸗ 
tage der Antrag v. Wedell⸗Malchow wegen prozentualer Be⸗ 
ſteuerung der Zeitgeſchäfte an der Börſe zur erſten Berathung 
fand, proteſtirte der preußiſche Finanzminiſter v. Scholz gegen 
die Unterſtellung, daß die Regierung von irgend einer kränk⸗ 
lichen Vorliebe für die Schonung des mobilen Kapitals befallen 
ſei; ſie werde eine Heranziehung deſſelben zur Tragung der 
Steuerlaſt nur an dem Punkte für erreicht erachten, wo ein 
Weitergehen eine Schädigung unſerer Induſtrie 
oder eine Schädigung unſeres legitimen 
Handels verurſachen würde. Es iſt das eine Auffaſſung, 
der ſich jeder Unbefangene anſchließen kann. Der Mintſter er: 
örterte dann die Gründe, welche die Regierung abgehalten, bei 
Vorlegung des Geſetzes von 1881 die prozentuale Beſteuerung 
der Börſengeſchäfte nicht zu beantragen. Der Umſatz von mo⸗ 
bilen Werthen ſei demjenigen der Immobilien nicht gleich⸗ 
zuſtellen. Bei dem Umſatz der mobilen Werthe ſei zu beachten, 
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„wie der ganze Verkehr die Nothwendigkeit mit ſich bringt, daß, 
wenn ein mobiler Werth von dem, der ihn hat, an den, der ihn 
braucht, kommen ſoll, er nothwendig durch eine Menge 
Hände gehen muß und daß es daher unrichtig wäre, das, 
was bei den immobilen Werthen beſteht, mit derſelben Konjequeng 
auch für die mobilen zu fordern. Es würde das zu 
einer gar zu hohen, unerträglichen und des⸗ 
halb hindernden, unmöglichen Laſt führen.“ 
Das gilt von dem heutigen Antrage der preußiſchen 
Regierung. Das zweite Bedenken des Finanzminiſters ſtützte 
ſich auf die Befürchtung, daß ein prozentualer Stempel auf 
Urkunden dieſe verſchwinden machen würde. Dieſes Bedenken 
trifft bei der preußiſchen Vorlage nicht zu. An die Stelle der 
Urkunde tritt das Steuerbuch der gewerbsmäßigen Ver⸗ 
mittler, wie im Antrag Wedell; am 18. Januar 1883 aber 
gab der Miniſter die Unmoͤglichkeit einer ſolchen Regiſter⸗ 
führung zu. Heute beantragt er die Regiſter führung. Miniſler 
v. Scholz fuhr dann fort: „Das zweite Bedenken wird dem fetzt 
vorgeſchlagenen Steuerſatz (*/ıo pro Mille) entſprechend um fo 
mehr dahin gehen, daß dann die Höhe der Steuer die legitk 
men Umſätze, die legitimen Zeitgeſchäfte doch 
vielleicht etwas zu hart trifft, wenn nicht 
unmöglich macht.“ Heute beantragt derſelbe Finanzminiſter 
den Steuerſatz von *ıo pro Mille nicht nur von den Zeit⸗ 
geſchäften, ſondern ſogar von den Kaſſageſchäften! 
Im Jahre 1884 alſo iſt die preußiſche Regierung nicht nur 
bereit, fie ergreift ſogar die Initiative dazu, über die 
Grenzen in der Heranziehung des mobilen 
Kapitals zu der Steuerlaſt hinauszugehen, wo 
Weitergehen eine Schädigung unſerer Industrie und eine Schädi⸗ 
gung unſeres legitimen Handels verurſachen würde. Das 
„Niemals“, welches Herr v. Scholz am 18. Januar 1883 aus⸗ 
ſprach, iſt im Mai 1884 ſchon nicht mehr vorhanden. 

— Der „Staats⸗ Anzeiger“ veröffentlicht folgenden 
königlichen Erlaß vom 15. April: 


N r rin a 
anliegenden Statuts vom 15. Dezember 1883 die Rech 
lurifliſchen Perſon verleihen. 


und des Krieges. 


Frankfurt a. M., den 25. Mai. Der Landgraf 
und die Landgräfin von Heſſen trafen geſtern 
Abend 7 Uhr mit dem Brautpaar und ihren fürſtlichen Gäſten 
im biefigen Opernhauſe ein, um der Vorſtellung der Oper Lakme 
beizuwohnen. Dieſelben wurden von dem Ober⸗Bürgermeiſter 
Dr. Miquel, dem Verwaltungsrath des Opernhauſes und dem 
Intendanten Claar empfangen. Ein zahlreiches Publikum hatte 
ſich vor dem Opernhauſe verſammelt, um der Auffahrt der 
Herrſchaften beizuwohnen. Heute Nachmittag iſt der Kron⸗ 
prinz, welcher in Gelnhauſen einen kurzen Aufenthalt genom⸗ 
men und die dortige Barbaroſſa Burg, ſowie die Marienkirche 
beſucht hatte, hier eingetroffen und in dem mit Fahnen und 
Flaggen geſchmückten Poſtgebäude abgeſtiegen. Auf der Fahrt 
nach dem Poſtgebäude wurde Se. k. k. Hoheit von dem Publi⸗ 
kum mit brauſenden Hurrahs begrüßt. Nach dem Diner, an 
welchem der General v. Oppeln⸗Bronikowekt, der Geheime Poſt⸗ 
rath und Ober⸗Poſtdirektor Heldberg, der Polizei⸗Präfident Her⸗ 
genhahn und der Direklor Luthmer theilnahmen, begab ſich der 
Kronprinz zu Wagen nach Rumpenheim, um die Kaiſerin von 
Rußland, die Königin von Dänemark und die übrigen daſelbſt 
anweſenden Fürſtlichkeiten zu begrüßen. 

Karlsruhe, 23. Mai. Die zweite Kammer hat den Ge⸗ 
ſetzentwurf betreffend die Einführung einer allgemeinen 
Einkommenſteuer, zu welcher auch die Akkiengeſellſchaf⸗ 
ten und bie Kommanditgeſellſchaften auf Aktien herangezogen find, 
mit 42 gegen 13 Stimmen angenommen. 

Wien, 22. Mai. Die ſchmutzige Affaire, welche ſich an 
die Vergebung des Baues der Galiziſchen Trans 
verſalbahn knüpfte und Anfangs vorigen Jahres das öſter⸗ 


reichiſche Abgeordnetenhaus zur Niederſetzung eines Ausſchuſſes 


veranlaßte, der die zweifelhafte Thätigkeit des Abg. v. Ka⸗ 
minski in dieſer Angelegenheit prüfen ſollte, iſt jetzt zu einem 
gewiſſen Ende geführt. Der Ausſchuß hat ſeine Thätigkeit ge⸗ 
ſchloſſen und der von ihm erſtattete Bericht liegt in einem 
Majoritäts⸗ und einem Minoritätsvotum vor. Erfreulicherweiſe 
geht der öſterreichiſche Beamtenſtand vollſtändig intakt aus der 
Sache hervor. Der Ausſchuß hat feſtgeſtellt, daß Beſtechungen 
von Beamten zu dem Zwecke, daß der Bau⸗Unternehmer Schwarz 
den Bau der Bahn erhalte, nicht vorgekommen ſeien. Dagegen 
bezeichnet es der Bericht als nicht aufgeklärt, warum der Bau 
der Transverſalbahn an einen General⸗Unternehmer vergeben 
worden iſt und welche Bewandtniß es mit jenen 630 000 und 
570 000 Gulden hat, welche die wirklichen Bauführer aus den 
Zahlungen des Staates hergeben mußten. Die 570 000 Gulden 


blieben bei der Länderbank; von den 630 000 Gulden find nach 


dem Bericht 100 000 Gulden für Knauer, Groß und Lone 


Gegengezeichnet von den Miniſtern des Innern, der Juſtiz 


« 


feld, welche den Bau führten und für ben Bau⸗Unternehmer 
Fröhlich, welcher ohne Erfolg offerirte, verrechnet; 20 000 
Sulden erhielt das Schwarz'ſche Baubureau. 154 963 Gulden 
28 Kreuzer wurden an Journale aller Parteiſcha tirungen, pol» 
niſche Journale inbegriffen, gezahlt, 8600 Gulden erhielt Herr 
Ritter v. Kaminski, 300 Gulden Leopold Hauſer. Endlich 
294 825 Gulden erhielt Baron Schwarz ſelbſt und es iſt nicht 
bekannt, was er weiter damit gemacht hat. Der Minoritäts: 
Berichterſtatter Dr. Magg erörtert ſchließlich die Nothwendigkeit, 
Näheres aus den Vorerhebungsakten des Landesgerichts zu er⸗ 
mitteln, deren Einſicht der Juſtizminiſter trotz einſtimmigen Be⸗ 
ſchluſſes des Ausſchuſſes verweigert. 

Paris, 24. Mai. Es hat ſich unter dem Namen einer „franzöſiſchen 
Geſellſchaft für Ton kin und Indochina“ hier ein Verein gebildet, um 
die neuen franz öſiſchen Errungenſchaften in Oſtafien aus zubeuten. 
Die Geſellſchaft will in Tonkin, Anam und Cochinchina Comp⸗ 
toirs gründen, mit allen Waaren Handel treiben, eine Eiſenbahn 
bauen, Grundbefitz erwerben, die Bergwerke und Steinbrüche 
ausbeuten, Hüttenwerke anlegen und Banken errichten. — Eine 
Depeſche vom General Millot meldet, daß die Chineſen die 
Näumung der in Tonkin beſetzten Stellungen begonnen und die 
Fran zoſen die letztern ohne Vorkommen eines Zoiſchenfalles be⸗ 


ſetzt haben. N ee 

Petersburg, 24. Mai. Der Kaiſer hat dem General: 
Hieutenant, General Quartiermeiſter Grafen Walderſee, die 
Snfignien des St. Annen Ordens erſter Klaſſe in Brillanten, 
dem Hofmarſchall des Prinzen Wilbelm, v. Liebenau, den 
St. Stanislaus : Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern, dem 
Hauptmann v. Kroſigk den St. Stanislaus Ocden zweiter 
Klaſſe und dem Hauptmann v. Bülow den St. Wladimir⸗ 
Orden vierter Klaſſe verliehen. 

Petersburg, 25. Mai. Ein Regierungscommu⸗ 
niqu s theilt mit: Nachdem der Kaiſer den Entwurf des Mi⸗ 
niſterkomites, betreffend das Verbot für Staatebeamte, Privat⸗ 
ſtellungen anzunehmen, durchgeleſen und diesbezügliche Witfungen 
ertheilt hat, ordnete derſelbe die Ausarbeitung eines Geſetzent⸗ 
wurfes über die Unvereinbarkeit des Staatsdienſtes mit Stellun⸗ 
gen in Induſtrie⸗, Handels: und Kreditaktien Geſellſchaften und 
Kommandit Geſellſchaften auf Aktien an, unter Zulaſſung ſolcher 
Ausnahmen, welche bei näherer Beleuchtung des Gegenſtandes 
möglich werden mochten. — Wie verlautet, ſoll die Berathung 
über die Frage wegen Einführung einer dreiprozentigen Steuer 
von dem Nettogewinn induftrieller und kommerzieller Unterneh⸗ 
mungen bis zur Herbſtſeſſion des Reichsrathes vertagt werden. — 
Auf Grund des Preßgeſetzes und zufolge Entſchließung der Ober: 
preß verwaltung hat der Miniſter des Innern den Einzelverkauf 
der Journale „Licht und Schatten“ und „Mirſkoi Tolt“ (Welt⸗ 


gerede) verboten. 
Parlamentariſche Nachrichten. 
Berlin, 24. Mai. „L. C.“ In der heutigen Sitzung der Kom⸗ 
miſſion für die Unfallverſicherung wurde nach kurzem Anbalt 
bei der Frage des Reſerveſonds, der ſchließlich zu den 88 18 und 
19, über die geftern die Bei Lubfaflung andgefent worden, im Do ppels 
ten Betrage eines Jahresbedarfs beihlefien wurde, der 
Reſt der Vorlage in fliegender Eile erledigt. Die 88 78 bis 106 wer⸗ 
den theils ohne, theils nach kurzer Debatte genehmigt, unter Annahme 
ſammtlicher von der klerikal⸗konſervativen Majorität geſtellten Zuſatz⸗ 
anträge. Unter letzteren befindet ſich auch der Antrag auf fakultative 
Einführung der Landesverſicherunge ämter an Stelle des Reichs verſiche⸗ 
rungsamtes. Ein Verſuch der Anbänger der Knappſchaftskaſſen, dem 
Bundesrathe die Beſugniß zu gewähren, auch dieſe in die Organiſation en 
des Geſetzes einzureiben, womit auch die Haftbarkeit des Reichs für 
das Defisit vieſer Kaſſen ſtatuirt wäre, wird vorerſt abgewieſen, jchrint 
aber im Plenum wiederbolt werden und Annahme durch die klerikal⸗ 
ſonſervative Vereinigung finden zu ſollen. Ein Antrag von nationals 
liberaler Seite, den Regreß an die Unternehmer wegen ſolcher Unfälle, 
die durch deren ſtrafbare Fahrläſſtakeit herbeigeführt find, auszu⸗ 
ſchließen und dieſen Regreß auf die Fälle ſtrafbaren Vorſatzes zu 
beſchränken, um dem Unternehmer für ſeine Prämien die Beruhigung 
möglichfter Verſchonung mit Prozeſſen zu gewäbren, wird mit allen 
egen die Stimmen der National beralen abgelehnt, nachdem von den 
egierungsbertretern auf die große Unbilligkeit und die ungerechte Be⸗ 
ſchützung strafbaren Verbaltens der Unternehmer bingewieſen wurde, 
welche die Annahme des Antrags mit ſich bringen würde. Schließlich 
wird bei der Geſammtabſtimmung die Vorlage mit allen Stim⸗ 
men gegen die der Deutſchfreiſinnigen angenom⸗ 
men. Lebtere gaben die formelle Erklärung ab, daß ſie Verwahrung einlegen 
gegen die allen parlamentariſchen Gewohnheiten widerſprechende Art, 
wie die klerikal ⸗konſervative Majorität den Schwerpunkt der Bera⸗ 
thungen in ibre zwiſchen der erſten und zweiten Leſung unter Zuſtim⸗ 
mung der Regierungs vertreter gepflogenen Sonderberedungen verlegt 
und bindende Vereinbarungen über die zu faſſenden Beſchlüſſe getroffen 
babe, womit eine dem vom Plenum ertheilten Auftrage entſprechende 
ſachgemäße Durchführung der Aufgabe der Kommi ſion und insbeſon⸗ 
dere auch die ſonſt beabſichtigte Stellung weiterer Verbe erungsanträge 
der Deuiſchfreifinnigen unmöglich geworden ſei. — Die Kommiſſion 
bejchliekt, den ſchriſtlichen Bericht am Sonnabend, den 7. Juni, ent» 
gegenzunehmen, da nach einer Mittbeilung des Vorſitzenden bereits 
am 9. Juni die Plenarſitzungen beginnen ſollen. — Dem geſtrigen 
Bericht iſt verbeſſernd nachzutragen, daß nicht der Abg. Oechelhäu er, 
ſondern ſein Kommiſſions nachfolger, der Abg. Böttcher, in der bei des 
Erſteren Namen angegebenen Weiſe abgeſtimmt hat, ſowie, daß die 
anweſenden drei Nationalliberalen für den Antrag Fritzen auf Zus 
laſſung der Rückverſicherung bei genoſſenſchaftlichen Privatverſicherungs⸗ 
anftalten mit der von ihnen beantragten Abänderung ſtimmten, daß 
Ratt der Hinterlegung der Deckungskapitalien die Bildung eines ſtatu⸗ 
ſengemäßen (7) Reſervefonds ſtattfinden ſolle. 


XIII. Verbandstag der deutſchen Erwerbs⸗ und 


Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften der Provinz 
Poſen. 
Driginal⸗ Bericht der „Poſener Zeitung.“ 
em Gneſen, 25. Nai 1884. 
Heute tagte in unſerer Stadt der XIII. Verbandstag der deutſchen 
Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften unſerer Provint. Am 
Nachmittage des geſtrigen Tages ſchon trafen gaſtlich empfangen von 
einem zu dem Bebufe gebildeten Komite, der Anwalt der deutſchen Ges 
noffenſchaften, Herr Reichstage abgeordneter F. Schenck, der Verbands⸗ 
Direktor Herr C. Meyer⸗Poſen und die Deputirten von 10 Bers 
einen ein und bielten in dem Randbabn'ſchen 2 du Nord eine 
Vorverſammlung ab. Diefelbe wurde von Herrn Direltor Meyer mit 
einer herzlichen Begrüßung der erſchienenen Gäſte exöffnet, hierauf 
Herr Schenck denfelben vorgeſtellt. Der Zweck der Vorverſammlung 
war die Bildung eines Bureaus für die Hauptverſammlung und die 


2 

Feſtſetzung der Tagesordnung für diefe. das Bureau wurden ge⸗ 
wählt: dere Direktor Meyer als Weiſbender Herr Nöſtel⸗ 
lebne zu deſſen Stellvertreter, Herr Weinhagen⸗ Poſen und Herr 
enator- Gneſen zu Schrif führern und die Herren Lutz ⸗Neuto⸗ 
miſchel und Röſtel⸗Filebne zu Rechnungs » Reviforen. Die Tages⸗ 
ordnung wurde nach einer von Verbandsdirektor aufgeſtellten 
Anlage ohne Debatte angenommen. Nach dieſen Verhandlungen. welche 
nur kurze Zeit in Anſpruch genommen, fand in dem Gawell'ſchen Eta⸗ 
bliſſement am \elonnel » See eine gemüthliche Zuſammenkunft ſtatt. 
gi früh kamen mit den erften Zügen die übrigen Deputirten der 
ereine unſerer Provinz an Im Ganzen waren 15 Vereine durch 19 
Delegirte vertreten, außendem wohnten den Verhandlungen noch viele 
Mitglieder des hieſigen Vorſchußvereins bi. Um 81 Uhr wurde die 
Verſammlung in dem großen Saale des Randhahn'ſchen Hotels. in 
deſſen 1 Frog die mit Topfgewächſen und Blumen ſchön 
gan üſte des dahingeſchiedenen Anwaltes Herrn Dr. 
chulze⸗Delitzſch zu ſehen war, durch den Verbands- Direktor 
eröffnet und die erſchienenen Deputirten und Gäſte auf das Herzlichſte 
bewillkommnet. Eine gleich warme Begrüßung ward denſelben durch 
Herin Oberbürgermeiſter Machatius zu Theil, welcher im Namen 
umferer Stadt den Gälten feine Freude darüber ausdrückte, daß Dies 
ſelben Gneſen zu dem Orte ihrer Zuſammenkunſt gewählt hatten und 
fo zablteich erſchienen waren. Am Schluß feiner Rede rief Herr 
Machatius denſelben nochmals ein herzliches Willkommen zu. Nun 
wurde in die Verhandlungen eingetreten und zunächſt die vertretenen 
Vereine und deren Bevollmächrigte feſtgeſtellt. Es waren vertreten: 
der Vorſchuß verein Birnbaum durch Herrn Kieriatomsti (ſtimm⸗ 
führend), der Vorſchuß verein Bofanowo duch Herrn Dr. Seiler 
(Rimmfübrend), die Gewerbebank Bromberg durch Herrn Julius Eifer 
(üimmfübrend), der Vorſchußverein Bromberg durch die Herren Hugo 
Decht (fim mfübrend) und C. Vaternam, der Vorſchußverein 
Sempin durch Herrn Grün, der Vorſchußverein Dobrzyeg durch 
Herrn Wolff, der Vorſchuß derem Filebne durch Herrn R. Röſtel 
(ſtimmführend), der Vorſchuß verein Gneſen durch die Herren Direktor 
Haesner (ſtimmfübrend), R. Kietzmann und H. Schaefer, 
der Vorſchußverein Kempen durch Herin Bloch (üimmführend), der 
Vorſchuß⸗ und Spaxkaſſenverein Nakel durch die Herren Stagge 
(Aimmführend) und Cohn, die Genoſſenſchaftsbank Neutomiſchel durch 
Herrn W. Lutz (dimmfübrend), der Vorſchußverein Pleſchen durch 
Herrn Meltzer eee Kreditoerein Polen durch die 
Herren Eduard Weinbagen (ſtimmführend) und Karjirer R. Rich⸗ 
ter, der Vorſchußoberem Schönlanke durch Herrn Bürgermeiſter 
1 515 (ſtimmführend) und der Srebitverein Znin durch Herrn 
eg ; . 
Es exfolgte nun der Bericht des Verbands⸗Direktors über die 
Lage des Verbandes und die Rechnungslegung. Dem Berichte iſt zu 
entnebmen, daß außer den bereits oben genannten Vereinen dem 
Unterverbande noch der Kreditverein Schrimm angehört, der Unter⸗ 
verband alſo im Ganzen 16 Vereine zählt. Dem Reviſtone⸗Verbande 
ebören an: die Vorſchußvereine in Birnbaum, Bojanomo, Czempin, 
ılehne und Gneſen, der Vorſchuß⸗ und Sparkaſſen⸗Verein in Nakel, 
die Genoſſenſchaftsbank in Neutomiſchel, der Vorſchußverein in Ple⸗ 
ſchen und der Kreditverein in Polen; ausgeſchieden iſt der Vorſchuß⸗ 
verein in Cem in. Dem Kaſſen berichte iſt zu entnehmen, daß der Unter⸗ 
verband eine Einnabme von 1162,67 M. gehabt bat, (mil. 562,99 N. 
Befand); die Ausgabe betrug 440,50 M., mithin verbleibt ein Bis 
ſtand von 722,17 M. Der Reviſtonsverband hatte eine Einnahme 
von 719,18 M., während die Ausgabe 700 M. betrug; es verbleibt 
alſo ein Beſtand von 19.18 M. Auf Antrag des Herrn Röſtel⸗ 
Filehne ertbeilte die Verſammlung einftimmig Decharge für die ge⸗ 
legten Rechnungen, worauf in die Beſprechung der Mittheilungen, 

Anträge und Fragen aus den einzelnen Vereinen eingetreten wurde. 
Auf Anregung des Herrn Kierſzkowski⸗Bunbaum entjoann 
ſich ene längere Debatte über die Rechte eines ausgeſchiedenen Mits 
gliedes und die Zuläſſigkeit der — Mitgliedsguthaben ohne 
beſor dere Bürgſchaft. In einzelnen Vereinen, auch in Birnbaum, 
batte ſich nämlich die Praxis herausgebildet, einem ausgeſchiedenen 
Vereins mitg ede für das Jabr, in welchem daſſelbe ausgetreten, ke ne 
Dividende mehr zu zahlen, das Guthaben auch erſt drei Monate nach 
Schluß des Rechnungs ſabres zurückzuerſtatten. Bei ſofortiger Erhebung 
des Geldes wurde ein Abzug gegen Bankdiskonto gemacht, Bei einem 
anderen Vereine wurde einem austretenden Mitgliede, welches an den 
Verein noch eine Schuld hatte, das Zuthaben in Abzug reſp. in Anrechnung 
gebracht, und bierauf der Austritt genehmigt; in verſchiedenen 
Inſtituten wurden wiederum obne Bürgſchaft Darlebne bis zur 
Höhe des Guthabens bewilligt. Herr Anwalt Schenck über dieſe 
Fragen interpellirt, fpricht ſich dahin aus, daß freiwillig ausgeſchiedenen 
Mitgliedern zweifellos für das laufende Geſchäftsjahr Dividenden 
zuſteben und der Verein geſetzlich verpflichtet ſei, denſelben, wenn fle 
die ſe noch nachträglich verlangen follten, fie auch auszuzahlen. Eine 
Auszablung des Guthabens vor Anlauf des Geſchäfts jahres bezeichnet 
Redner als unſtatthaft, da ein Mitglied bis zum Schluß deſſelben 
mit ſeinem Vermögen haftbar ſei und im Falle einer Unterbilanz für 
dieſe mit eintreten müſſe. Die Beleihung von Guthaben verwirft 
Herr Schenck, da es gegen die Grundſätze des Genoſſenſchaftsweſens 
verſtoße. Es ſei früher in faſt allen Vereinen dieſe Praxis geübt 
worden, die meiſſen bätten ſie aber bald aufgegeben und es ſei zu 

wünſchen, daß ſie in allen Vereinen abgeſchafft würde. g 
Herr Wolff Dobrzyca frägt an, an wen er ſich wegen Kredit. 
nahme zu wenden babe, da der dortige Verein augenblicklich ohne Mittel 
ſei. Es wird ihm empfoblen, ſich deshalb mit anderen bemittelten Ver⸗ 
einen in Verbindung zu ſetzen und ihm mehrere derſelben namhaft ges 


macht. 

Der Vorſchuß⸗ und Svarkaſſen⸗Verein Nakel frägt an: 1) ob es 
nothwendig iſt, bei Rückzablungen auf Sparkaſſenbücher die Legitimation 
des Inhabers zu prüfen; 2) ob verloren gegangene Einlagebücher ges 
richtlich aufzubieten find. Herr Anwalt tritt ad 1 mit Entſchiedenheit 
für die Legitimatjonsprüſfung des ze. Inhabers ein, bält aber ad 2 ein 
gerichtliches Aufbieten der verlorenen Einlagebücher nicht für nothwen⸗ 
dig, weil dieſelben durch ein einfaches Entäußerungsverbot für dritte 


werthlos ſind. 
(Schluß folgt.) 
. —— — ͤ —— — 


Jocales und Provinzielles. 
Poſen, 26. Mai. 

A. Sparmarken. Wie allmonatlich ſind auch bei der diesmal 
am 20. Mat er. in der ſtädtiſchen Sparkaſſe abgebaltenen Kaſſen⸗ 
reviſton die ſeit dem 19 des vorhergehenden Monats wieder eingelöſten 
Svarkarten durchgezäblt und durch Feuer vernichtet worden. Vorgezeigt 
wurden 476 Karten mit 4760 Marken. Dex Geldbeſtand betrug über⸗ 
haupt 3 543 48505 M. gegen 3227 308,90 N. im Borjabre, alſo jetzt 
mebr 31617615 Mark. Hiervon entfallen auf den Rejervefond 
338 145,64 Mark. 

A. Städtiſches Waſſerwerk. In der Zeit vom 1. April des 
vorigen bis zum 31. März d. J. wurden von den ſtädtiſchen Waſſer⸗ 
werken 1079 926 Kubikmeter Waſſer gefördert. Der Verbrauch iſt in 
den einzelnen Monaten vericbieden, am ſtärkſten war er im Monat 
Juli 1833, in welchem 118 374 Kubikmeter Waſſer verbraucht worden 


nd. 

A. Städtiſche Gasauſtalt. Im Betriebs jahre 1883/84 find 
2 173 061 cbm. Gas produzirt worden. Der ſtärkſte Verbrauch fand 
am 22. Dezember v. J ſtatt, an dieſem Tage waren 10 117 cbm. Gas 
nothwendig. . 

*Im Hildebrandt'ſchen Garten (Viktoria Theater) findet heute 
das erſte der in Austicht genommenen Montags⸗Konzerte ſtatt. Der 
Garten hat auch in dieſem Jahre wieder mannigfache Verſchönerungen 
erfahren und gewährt mit feinen ſchattigen Bäumen und den zahl 


reichen blühenden Sträuchern einen ſehr angenehmen erfriſchenden Aus 
enthalt. Die von Herrn Born geleitete Reſtauration entſpricht allen 
Anſorderungen und tt namentlich für gutes Bier geſorgt. 

d. Am Alten Markte war bisher das einzi ie Privatgebäude, in 
welchem ſich keine Geſchäfts äden befanden, das Dzialyng ki! ſche⸗ 
Palais. Es werden nun. wie der „Dziennik Pozn.“ mittheilt, im 
Erdac ſcoſſe auch dieſes Get äudes Kaufmanns läden eingerichtet, und ſoll 
die Einfabrt, die ſich bisher am Alten Markte befand, nach der Fran⸗ 
ziskanerſt aße verlegt werden. 

k. Verhaftet wurden am 24. d. M., Abends 10% Uhr drei 
Fleiſchergeſellen, welche in der Wronkerſtraße mehrere Dienſtmädchen 
und einen Bäckerlebrling geſtoßen und vom Trottoir geworfen, und am 
Alten Markte zwei Unteroffiziere gleichfalls thätlich angegriffen und 
mit Stöcken geſchlagen hatten. 

r. Diebſtähle. Sonnabend Nachmittags iR in der Wohnung 
eines Koblenbändkr3 auf dem Grundſtücke Gr. Gerberſtraße 28 ein 
frecher En bruchs Diebſtahl verübt worden. Die Diebe drangen vom 
Hofe in die Kellerwohnung, in der ſich gerade Niemand befand, ges 
langten von der Küche in die Wohnſtube, öffneten bier mittelſt eines 
Stemmeiſens eine Kommode und ſtablen aus derſe ben 500 M. Dex 
Beſtohlene, Herr Kawall, theilt uns mit, daß er für die Herbei⸗ 
ſchaffung des Geldes 50 Mark Belohnung zablen wolle. — 
Ver haftet wurde in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntage ein 
Arbeiter, welcher in G meinſchaſt mit einem zweiten Manne den Ver⸗ 
ſuch gemacht bat, mutelſt eines Brecheiſens einen Laden im Hauſe 
Alten Markt 84 aufzubrechen; dem Anderen iſt es gelungen, zu ent⸗ 
kommen. — Aus dem Komtoir einer Weinhandlung am A ten Markte 
iſt vor einigen Tagen Abends 10—11 Ubr ein Paletot getohlen wor⸗ 
den. Der Dieb bat von der Straße aus ein eiſernes Gitter Übers 
ſtiegen, iſt durch das geöffnete Fenſter in das Komtoir gedrungen, und 
bat, trotzdem ſich in dem Zimmer neben dem Komtoir mebrere Gäſte 
befanden und die Verbintungstbiie geöffnet war, die Dreiſtigkeit ge⸗ 
babt, den Diebitabl auszuführen; ſeinen Rückweg hat er in gleicher 
Weiſe durchs Fenſter und über den Gitterzaun genommen. 


Produkten⸗ und Börſenberichte. 
Berlin, 26. Mai. [Bericht über Kartoffel⸗Fabri⸗ 
kate und Weigenſtärke vom 14 bis 21. Mai] Ueber 
den Handel in Kartoffelfabrikaten iſt Niues nicht zu berichten. Daß 
Ausland und die Spekulation verhalten ſich nach wie vor abwartend 
und die wenigen Abſchlüſſe, die zur Perfekt 'on gelangten, bezwecken 
nur die Deckung des nöthigen Konſums. Da andererſeits auch die 
Piodu zenten mit ibren Offerten zurückhalten, fo find nennenswerthe 
Preisänderungen nicht zu verzeichnen. — Wir notiren: Kartoffelſtärke, 
feuchte reingewaſchene in Käufers Säcken mit 24 pCt. Tara, prompf 
und Mai 11—1120 M., Ia. zentrifugirt und auf Horden getrocknet, 
prompt und Mai⸗Juni 20,50 M., do. ohne Zentrifuge, prompt 19.50— 
0 M., IIa. prompt 17—19 M. — Kartoffelmehl, bochfein, prompt 22 
bis 21 M., la. prompt 20,50 — 21.00 M., Mai Juni 20,25 M., 
IIa. prompt 17,50—19,50 Mark. — Kartoſſelſprup, la. weiß, prompt 
und Mai⸗Juni 25 M., do. zum Export eingedickt, prompt 26,0) bis 
27,00 M., Ia. gelb, prompt 22 23 M. IIa. prompt 21—21 50 N. 
— Kartoffelzucker in Koſten Ia. weiß, prompt u. Mai⸗Juni 25 M., In, 
elb prompt 23-24 M., geraspelt in Säcken 1 M. per 100 Kilo mehr. 
eigens und Reißftärfe begegnete verhältnißmäßig guter Frage. 
notiren: Weizenſtärke, Ia. großſtückige 39,50 — 40 M., do. kleinſtücki 
37 bis 39 M., Schabeſtärke 31 bis 32 M., Neisftüdenftärte 37. 
bis 38 M., Reisſtrablenſtärke 38,50--39 M. — Preiſe pro 100 Kilogr. 
frei Berlin bei Poſten nicht unter 10,000 Kilo. 


Staats: und Polkswirihſchaft. 


Altenburg, 24 Mai. [Dividende] Der Verwaltungs⸗ 


ah, der Altenburg. Zeitzer Eiſenbahngeſellſchaft hat 7 Dividende sc 


für die Stammaktien auf 104 rt. (gegen 2 
und für die Stammprioritätgaftien auf 977 pCt. (gegen 74 pCt.) im 
Vorfahre) ſeſtgeſetzt. 

Paris, 23. Mai. Die Kontrahenten für das tuneſiſche 
Konvertirungsgeſchäft find das Bankyaus Rothſchild, das 
Comptoir d'Escompte, der Crédit induſtriel und noch einige andere 
Finanzinſtitute. Die 315000 Obligationen der tuneſiſchen Schuld 
werden umgetauſcht gegen 4 prozent. Titres im Nominalwerthe von 
500, welche zu 462 ausgegeben werden. 


Heltgraphiſche Nachrichten. 
Bremen, 25. Mai. Die Nettungsſtation Amrum der 
deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphirt: 
Am 25. Mai von dem engliſchen Fiſchkutter „Osprey“ Nr. 31, 
Kapitän Richard Cock, geſtrandet auf dem Holtknop vor Amrum, 
5 Perſonen gerettet durch Rettungsboot „Theodor Preußer, der 
Station Kniepzafen; ſteifer Nordwind, Rettungsboot 12 Stun⸗ 
den unterwegs. 

Roſtock, 24. Mai. Heute früh 6¼ Uhr brach in dem 
Speicher, in welchem ſich die Montirungsbeſtände des Mecklen⸗ 
burgiſchen Füſilier⸗Regiments Nr. 90 befanden, Feuer aus. 
Der Speicher brannte total aus und find die Montirungs⸗ 
beſtände größtentheils vernichtet. 

Darmſtadt, 23. Mai. Der Großherzog und die Prin⸗ 
zeſſin Eliſabeth von Heſſen ſind heute Abend 10 Uhr von 
England wieder hier eingetroffen. 

Rumpenheim, 24. Mal. Die Kaiſerin von Rußland 
empfing heute den Beſuch des Landgrafen Friedrich von Heſſen; 
die verwittwete Prinzeſſin Heinrich der Niederlande und 
Großfürſtin Katharina, Wittwe des Herzogs Georg von Mecklen⸗ 
burg : Strelig, mit ihrer Tochter, der Herzogin Helene, find hier 
eingetroffen. 

Rumpenheim, 24. Mai. Die Kaiſerin von Nußland 
empfing heute den ruſſiſchen Geſandten in München, Grafen von 
Oſten Sacken, nebſt Gemahlin. 

Wien, 24. Mal. Das Abgeordnetenhaus nahm die Geſetz⸗ 
entwürfe über die Einlöſung der Albrechtsbahn, die Erwerbung 
der Pilſen⸗Prieſener Bahn und den Eiſenbahnvertrag mit Sachſen 
ohne Debatte an, nachdem der Abgeordnete Tauſche um ener⸗ 
giſche Wahrung der Intereſſen der diesſeitigen Bevölkerung bei 
der Errichtung des Bahnhofs in der Grenzſtation Grasliß er⸗ 
ſucht batte. 

Wien, 24. Mal. Das Abgeordnetenhaus hat mit der 
Erledigung ſeiner heutigen Tagesordnung ſeine Arbeiten beendet, 
die Erledigung der Arbeiten des Herrenhauſes iſt in nächſter 
=> zu erwarten, beide Häuſer werden ſodann offiziell vertagt 
werden. 

Paris, 24. Mai. Der Marineminiſter empfing eine Des 
peſche aus Hanoi, worin gemeldet wird, daß die Errichtung ton⸗ 
kineſiſcher Regimenter raſch voranſchreite. — Das Panzerſchiff 
„Redoutable“ wird nächſtens den franzöſiſchen Geſandten in Ma⸗ 
rokko, Ordega, nach Tanger zurückbringen. — General Thomaſſin 
it an Stelle des General Berckheim zum Kommandanten des 
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4. Atmee⸗Korps und der diplomatiſche Agent Frankreichs in 
Tientfin, Fournier, iſt zum Linien Schiffskapttän ernannt. — An⸗ 
läßlich der morgen bei der Grabstätte der Kommunards auf dem 
Kirchhofe von Pere Lachalſe beabfichtigten Kundgebung find von 
der Polizei umfaſſende Vorkehrungen getroffen, um jede Störung 
der Nuhe fernzuhalten. — Der Weinhändler Auban⸗Moet aus 
Epernay erklärt in einer von den Journalen veröffentlichten Zu: 
ſchrift die Blättermeldung, daß ſeine Frau zu Gunſten des 
Prinzen Viktor Napoleon teſtamentariſch verfügt habe, für unbe⸗ 
det 


Paris, 25. Mai. Die Grabſtätte der Kommunards auf 
dem Kirchhofe von Pere Lachaiſe wurde heute früh von nur 
wenigen Perſonen beſucht. Gegen 11 Uhr erſchienen in meh⸗ 
reren Gruppen etwa 150 Perſonen, darunter einige Frauen, 
welche zwei große rothe Immortellenkränze trugen. Die Polizei 
ließ dieſelben ungehindert die Grabſtätten betreten und die 
Kränze niederlegen. Einer der Theilnehmer an der Manifeſtation 
hielt darauf eine Rebe, an deren Schluß ein Hoch auf die 
Kommune ausgebracht wurde. An den Wegen und Eingängen 
zum Kirchhof herrſchte vollſtändige Ruhe. Das Wetter iſt ſehr 
ungünſtig, es fällt flarker Regen. 

Paris, 25. Mai. Nachmittags ſammelten ſich einige 
Tauſend Manifeſtanten oder Neugierige auf dem Pore Lachaiſe, 
hielten an den Gräbern der Kommunards Reden und riefen, 
wenn ſie an Polizeitrupps vorübergingen, wiederholt: „Es lebe 
die Kommune! Es lebe die foziale Revolution!“ aber nirgends 
erfolgte ein Zuſammenſtoß. Um 4 Uhr war der Kirchhof fait 
gänzlich geräumt. Die Menge zerſtreute ſich in die benach⸗ 
barten Straßen und blieb vollſtändig ruhig. Es wurden keine 
Verhaftungen vorgenommen. 

Brüſſel, 25. Mai. Heute haben im ganzen Lande die 

rovinzialwahlen, und zwar zum erſten Male nach dem neuen 
hlgeſetze ſtattgefunden; die Liberalen haben viele Sitze ver⸗ 
loren. In Brabant wurden 7 Liberale durch 7 Katholiken er⸗ 
ſetzt, in der Provinz Namur verloren die Liberalen 3 Sitze, in 
Antwerpen wurden mit einer Mehrheit von 500 Stimmen an die 
Stelle von 26 Liberalen 26 Katholiken gewählt. In Luxemburg 
haben die Liberalen die Majorität. In den übrigen Provinzen 
iſt das Wahlergebniß unverändert geblieben. 

Moskau, 23. Mai. Prinz Wilhelm beſichtigte heute 
Abend, von dem Generalgouverneur, Fürsten Dolgorukow, be⸗ 
gleitet, das große Theater, in welchem zwar keine Vorſlellung 
ſtattfand, in dem aber bei voller Beleuchtung die prachtvollen 
Dekorationen aus der Oper „Das Leben für den Zaren“ auf⸗ 
geſlellt waren, und machte ſodann eine Spazierfahrt durch die 


Stadt. i 

Moskan, 24. Mai. Prinz Wilhelm von Preußen be⸗ 
ſichtigte heute früh das Grenadier Regiment Friedrich Wilhelm IV., 
ſowie die jungen Mannſchaften von 4 Infanterie Regimentern, 
deren Mufikkorps bei dem Erſcheinen Sr. K. Hoheit die preußiſche 
Nationalhymne intonirten. Hierauf nahm Prinz Wilhelm das 
Haus der Bojaren in Augenſchein und beſuchte, nach dem Kreml: 
Palais zurückgekehrt, die Uſpenſky⸗ Kathedrale, die Archangel⸗ 
Kathedrale, ſowie die Patriarchen⸗Sakriſtei, worauf Se. K. Hoheit 
fi in ſeine Gemächer zurückzog. Nach dem Frühſtück im Palais, 
an welchem der Generalgouverneur Fürſt Dolgorukow theilnahm, 
beſichtigte der Prinz die Erlöſer⸗ Kirche, woſelbſt ihm Fürft 
Dolgorutow eine Beſchreibung der Kirche in prachtvollem Ein; 
bande und eine filberne Medaille, welche zum Andenken an die 
Einweihung der Kirche geprägt worden iſt, überreichte. Alsdann 
machte der Prinz nebſt Gefolge in Equipagen, welche mit vier 
Pferden nach ruſſiſcher Art beſpannt waren, einen Aue flug nach 
den Sperlingsbergen und Schloß Alexandria. Das Diner nahm 
der Prinz bei dem Grafen Otlow⸗Dawydow, dem Präfidenten 
des Moskauer Hofkomptoirs, ein. 

Konſtantinopel, 24. Mal. Die Pforte hat den Rational: 
rath der griechiſchen Gemeinde aufgefordert, die Wahl eines neuen 
Patriarchen vorzunehmen. 

Niſch, 25. Mal. Die Skupſchtina nahm den Abdreßent⸗ 
wurf an, welcher die Thronrede lediglich paraphrafitt. Die Op: 
pofition, welche über neun Stimmen verfügte, beantragte an der 
Stelle, welche ſich auf den Aufſtand bezieht, eine andere Faſſung; 

Antrag wurde jedoch abgelehnt. Die Ausſchüſſe haben ſich 
konſtituirt. Die Regierungspartei bildet einen beſonderen Klub. 

Niſch, 25. Mai. Die Skupſchtina überreichte heute Vor: 
mittag in corpore dem Könige die von ihr beſchloſſene 
Abdreſſe, welche vom Präſidenten Kujundic verlefen wurde. Der 
König dankte der Skupſchtina für den patriotiſchen Ausdruck 
ihrer Gefühle und ihrer Liebe zu ihm und dem Königshauſe. 
Nach den Kämpfen für die Unabhängigkeit ſei jetzt die Periode 
der Kulturarbeit auf allen Gebieten eingetreten, er ſei erfreut 
durch den patriotiſchen Geiſt und die Einigkeit der Skupſchtina, 
die den heutigen Tag an die glücklichſten Tage ſeines Lebens, 
an den Tag der Geburt ſeines Sohnes und an den Tag der 
Herſiellung des Königthums anreihe. Die Rede des Königs 
wurde mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen. Der König er⸗ 
kundigte ſich darauf noch nach dem Ganz der Arbeiten in der 
Skupſchtina und zeichnete viele einzelne Abgeordnete durch be⸗ 


ſondere Anſprachen aus. 


Petersburg, 25. Mai. Um 1 Uhr Nachts vom 24. zum 
28. d. M. entgleiſne der Moskauer Expreßzug in der Nähe der 
Station Belogve. Die Lokomotive, der Bagagewagen ſowie drei 
Paſſagierwagen zweiter Klaſſe find vom Damme hinabgeſtürzt; 
der Direktor einer Moskauer Fabrik, Namens Duttel, iſt todt, 
ein Herr und eine Dame ſchwer verwundet. Vom Zugperſonal 
ſind fünf Perſonen verletzt. 

Kairo, 25. Mal. Es find nunmehr zehn Boten nach 
Khartum abgeſandt worden, andere geben nach Dongola ab; 
Die engliſche Nilflotille, die man gebildet hat zählt drei Dampfer 
mit je 20 engliſchen Seeſoldaten; dieſelbe ſoll unabhängig von 
den Egyptern agiren. Für den Herbſifeldzug find nur die Pläne 
ſertiggeſtellt, ſonſt keinerlei Vorbereitungen getroffen. Die Eng⸗ 


B 
länder ſollen nach Suakim, Berber und Khartum marſchiren⸗ 
die Egypter ſich den Nil aufwärts bewegen, um die Aufmerk, 
ſamkeit der Aufſtändiſchen abzulenken. EEE, * 


bamburg 24. Mai. Der PoRdampfer „Leſſing“ der Hamburg⸗ 
Aerllanischeg derart Arg nee ill vi 8 Dr 
mend, beute Morgen 9 Uhr in Newyork eingetroffen und der Poſt⸗ 
dampfer „Holſatia“ derſelben Geſellſchaft hat, von Weſtindien kommend, 


heute Kap Lizard paſſirt. 

Hamburg, 24. Mai. Der Poſtdampfer „Leſſing“ der Ham⸗ 
burg Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft iſt, von Hamburg 
kommend, beute Morgen 9 Uhr in Newyork eingetroffen. 

Bremen, 24. Mai. Nachſtehende Dampfer des Norddeutſchen 
Lloyd find eingetroffen: „Honnover“ am 12. d. M. in Buenos⸗Ayres, 
„Baltimore“ am 22. d. M. in Bahia und „Donau“ geflern Nach⸗ 
mittag 2 Uhr in Newyork. 
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Meteorologiiche Beobachtungen zu Pofen 
im Mai, 


Datum Barometer auf 0 | Temp. 
Gr. reduz inmm] Win d. Wetter. i Celſ. 
Stunde gz m eehöbe | Grad. 
24. Nachm. 755,1 W ſchwach anzheiter ＋ 22.8 
21. Abnds. 752.2 NW ſchwach kae +15,7 
25. Morgs. 751.6 NW mäß'g ganzheiter +11,4 
25. Nachm. 752.9 NW lebhaft trübe 17,8 
25. Abnds. 1 7574 N ebbaſt | heiter 7,1 
26. * 760,1 N mädig beiter 5,5 
m 24. Mai. Wärme⸗Maximum: +25°0 Celſ 
„ „ „ Wärme⸗Minimum: ＋ 8% » 
25. Wärme⸗Maximum: 1804 
„* » Wärme⸗ Minimum: 7% = 
„ „Nachts Wärme⸗Mnimum: ＋ 2,0 Cl. 
Waſſerſtand der Wartzhe. 
Poſen, am 25 Mai Morgens 134 Meter. 
3 283 Morgens 124 


Telegrappiſche Norſenberichte. 
Fonds⸗Courſ 


e. 
Frankfurt a. N., 24 Mai. (Schlutz⸗Courſe.) Schluß fe, Ame⸗ 
rikaner theilweiſe niedriger. 
Lond. Wechſel 20 


„ Ung. Staatsl. 220,0). do. 
—. Böhm Weſtbahn 260 Kliſabethb. — 
Lombarden 


on 
Bankverein 904, ß 
8 Gotthardbahn 1071. Türken 83. Lubeck⸗Biichener 1644, 
aksaktien —. 
N 109}, Denver u. Rio grande I. M. 935, Chicago 


Milwauke 1 ieftien 256} 7 es 
Krepitaltien ; ofen 2644. 
II. Orientanl. —, III. Orientanl. N 
aktien 2593, Franzoſen 2643, Lombarden 129, Baliier 241 , Eauvter 
eg ungar, Golbrente 70% 1880er Ruſſen —, een 
1094, Tabaksaktien —, Marienburger —, Darmſtädter 152}, Bahnen 


—, Diskonto⸗Kommandit —. Feſt. . 
Wien, 24. Mai. (Schluß⸗Kurſe.) Schließlich erholt, Galizier feſt. 
„Oeſterr. Goldrente 101,9, 
%pro3. ung. Goldrente 91 70 


Pap ‚55. 1854er Looſe 124,25, 1860er Looſe 
1864er Looſe 173 75 Kreditlooſe 176,50, 5 ar. Prämi 


2 


—— . 191,25 wan 
terader —.—. Oeſterr. öproz. Papier 95,75. Tabals⸗ 


aktien —.—. 
Nachbörſe: Ungariſche Kreditaktien 310,50, öſterreichiſche Kredit⸗ 
altien 309,70, Franzoſen —,— mbarden —,—, öſterr. Goldren 


98 Galizier —. 
eſt. 

Zprog amorti j 79,824, 3 prozent. 78,724, 
Anleihe 107,75, Italieniſche 5proz. Rente 96,47}, Oeſterr 
„ Gproz. ungar. Goldrente 1033, 4 proz. drente 
Dr Ruſſen de 1877 973, Franzoſen 662,50, Lombard ⸗ Ei 
bahn⸗Aktien 318,75, Lombard. Prioritäten 304 00, Türken de 

8.55, 2 44.00, III. 9 —. 
er — — 


ff 


* 


5 e 095.00, Banaus bypothscairs 
> Tnbatsaftien oT * 


öprozentige Rente 


Hafer u. Gerſſe fe. — Nüböl 


4000 Sack 7. 2 
Dei per Mai 7,50 Gd., per Auguſt⸗Dezbr. 7,90 Gd — Wetter: 


80 65 Br., pr. bt 7,15 Gd. 7,20 Br. 
„24. Mai. (Produktenmarkt.) Weuen loto und., per Herbſt 
ver Mar in 6,04 Gb. 066 Be. Kcblsaeh zer Kuna 18 
ver Mais‘ . „ 6, . 18}. 
Rune: 3 ER 25 m 
Amſterdam, ai. eidemarkt). Weizen pr. 
244. Roggen per W zei . . (Si 2 u 
M ai. 0 uß bericht). 
nirtes, Type weiß, lole 18} bez. 18} Br. ner 22 Be. ver 
18} Br., per Juli 19 Br., Sepibr.⸗Dez. 20 Br. Ruhig. 
Antmerpen, 24. Mai. Getreidemarkt Weizen 
ruhig. Roggen feſt 
Paris, M 
ver Mai 23 50, 
7700 be 9 M b Mai 46 
. x arques ruhig per Mat 90, per 47 
ver Septbr.⸗Dezbr. 49,30 übe ruhte = 
Mai 67,25, per Juni 67,25, ver Juli Auguſt 63,50, ver Septbr.⸗Dezbr. 
70 25. — Spiritus ſeſt, ver Mai 45,75, ver Juni 45 75, ver Juli⸗Auguſt 
46,00, per Sert Dez. 46,75. — Wetter: Stkürmiſch. 
Page: ven ur 3 = Ya 9 2 a 41,25. Weißer 
? auptet, Nr. 3 pr o per Mai 48,60, 1 48 
Sulicaugut 28.60, de Slider, Jenner 2080. er Sum 4876, fer 
1 24. Mai. An der Küſte angeboten 3 Weizenladungen. 


: Heiß. 
London, 24. Mai. Bei der geftri Wollaukti i 
8 — 24. Mai. Rübe Se = 5 Fa ae. 
n. ai. n⸗ 1 i i 
3 — 5 12. ( Sanne Kuba , * 
York, 23. Mai. aummolien » Wochenbericht. 
in allen Unionshäfen 6000 B., Ausfuhr * unten 
au B., Ausfuhr nach dem Kontinent 5000 B., Vorrath 487 000 


Newport, 21. Mai. Wagrenbericht. Baumwolle in Newuork 11 

do. in MeiwsDrleang 113. Kaff. Petroleum 709 Abel Ten in Neef 
8} Gd. do. in Pbiladelobia 8“ Gd, vobes Berroleum in Newyorf 63, 
bo. Pipe line Gertififateg — P. 72} 0 Mehl 3 D. 50 G Notes 


Winterwenen foto 1 D. 14 C., do. pr. Mai nominell, A 
ni 1 D, 10, do. ver Jun 1 D. 31 0, Mais (New) on 
O. — Zucker rofl er) 54. Kaffee (fair Rio-) 


104. Schmalz (Wilcox) 8,75, do. Fairb. 8,62, do. R 

. ma Wilco „10, A . 8,02, . 

860, Sned 9, e 3 FR 
ewyork, i er th der Einfuhr in der letzten 

Woche fteilt ſich auf 8 363 000 Doll., unter der Ei 

für 1371000 Doll. Manufakturwaaren. * abe befinden e 


Marktpreiſe in Breslau am 24. Mai. 
Feſtſetzungen i geringe Waare 
der ſtädtiſchen Markt er dei ver 
a er dri 
* 9 115 Br N. . 
zen, weißer 17 i 
dio. gelber pro 18 3 17 40 16 90 16 40 15 90 * — 
Gerſte : 1370| 1320 
ter Kilog. 1459 1420 
ıbfen 19 — 118 —}1750| 18 50116 - | 15 50 
inn pro 50 + ,25—3,30—3,75 Marl, pro 
10 2 50 rn rg 5 7 i a ABU 15 
a 
an, 24. Mai. 
Roggen (per 1000 Kilogramm) feſter. Gelündigt Leude 


Gekündigt — Ceniner. per Mai 146 Gd. per Mai 11 

Juni⸗Juli 146 Gd. — Raps Gekündigt — —— 
ktober 250 Br. — Rü b öl —.—. Loto 69.50 Br., per Mal 58,50 

nominell, per Mai⸗ Juni 5700 Br., ver September⸗Oktober 56,00 


Br. — Spiritus geſchäftslos. — Liter, i 
4950 Gd., per Mai⸗Jum 4950 Gd., per Juni Juli 59,00 Be 
Yuli-Auguft 50.50 Gd. ver Auguft-Sentember 50,80 Gd., per Sept.-Dft. 
50,00 Br. per Oltober⸗November 49.00 Br., per November» Dezember —. 

Zink (per 50 Kilogr.) ohne Umſätze. Bir Förſen · 

Breslan, 24 Mai, 9 Uhr Vormittags. [Privatoericht.] 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die Gtims 
r eee Kilogr 

eizen bei mäßigem Angebot unver „ver 100 
ſcheſſſcher weißer 17,59. 19.40 20.50 Mk, gelber 17.30 —18.20 18.88 
Wark feinſte Sorte über Notiz Roggen in re 
wurde per 100 SEIN. netto leſi⸗ 


Erbſen preisbaltend, 100 Kil 
—17.0—18,8) W. Bittorio 17.00 —19.50 1.00 — 750 
dbu Lender per in 84100 . M. — 

ohne Aenderung, gelbe per ogramm 8,80 bis 9,10 bis 9, 
blaue 8,70 bis 9,00—9 W EA 


„per 
September⸗Oktober 7.00 Mark. — Leinkuchen ſehr 50 
b. N. ver 


tettin, 24. der Bor 2 

+ 1 Reaumur. ai he 8 . . . 

„Weizen unverändert, ver uogramm Iofo gelb 
weißer 162—179 M., per Mai und Mat. Jun 177.0 Mak . 2 
Juni⸗FJuli 178,5—177,5—178 M. * per Juli⸗Auguſt 179—178,5 M. 
bez., per Seplember⸗Oktoder 180 bez. — Roggen nahe Ter⸗ 
mine höher, ſoatere unverändert, ver 1000 Kilogramm loto inläns 
diſcher 142 —146 M., ruſſiſcher 147 — 150 M., per Mai und Mais 
Juni 143,5 —143 Mark bez. per Juni: Juli 143,5—143 Mart bez., 
EEE . , . Sumde 

5 Mä bez., per September ⸗Okto 1 . 
Ottober⸗Nopember 141,5 M. be ne 


. u. Br. — Somme i 
und Winterrübſen ohne Handel — Rüböl af 


Kilogramm loto ohne Faß bei Klemigkeiten 59 M. Br., per Mai 57 
Mark B. per Sedt- Oktober 54,00 M. Br. — Soiritus matter, 
per 10,000 Liter⸗y Gt Ioto obne Faß 50.2 Mark bez. per Mai 50,0 
M. bez., per Mais Jun 50.0 Mark bez., per Juni⸗Jult 50 M. bez., 
per Juli⸗Auguſt 50,7 M. Br. u. Gd., per Auguſt⸗September 51,3 
Mark Br. und Gd, ver September⸗Oktober 50,4 M. Br. — 4 
meldet: 20000 Liter Spiritus. — Regulirungspreife: Weizen 177 
Roggen 143 M., Rüböl 57 N., Spiritus 50,0 M. — Petroleum 
Ioto 8.0 N. tranſ. bez. Regulirungspreis 8,1 Mark tranf., ale 
a N 3 en . q N 
utiger Landmarkt: Weizen 175 —184 M., Roggen 110—149 
Gerſte 135 —147 Mark, Hafer 149—157 Mart, Eebſen 165—195 2. 
Kartoffeln 48-51 Mark, Heu 25—3 Mark Stroh oa Mark. 
ſtſee⸗ 


Sta.) 
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0 Dörte. ver Mai⸗Juni, per Juni⸗Juli 171,5—171 bez., per Juli⸗Auguſt 173,5 Trockene Kartoffel gärte yer 100 Kilogramm brutto init. 
Fr dulken-Börſ . e 176.5 176,25 bez. Sad. Loto —, ver dieſen Monat 20,75 M., ver Maisyunt_ 20,75 
Berlin, 4. Mai. Wind: W. Wetter: Schön. Ron per 1000 Kilogramm — 37—153 nach Qualität.] M., per Juni⸗Juli 29.75 M., ver Jult⸗Auguſt 21 M., ver Auguſt⸗ 

Die Geſchäftsſtille dauert an und fie macht ſich um fo auffallender, Sieferungsqualität 1 146,5 Mark, ruſſiſcher 146.75 —148,5 Mark ab Kahn | Sept. — Br., Sept.⸗Olt. — M. Gel. — Zir. Kündigungspreis — 
— ie gerade letzt in derjenigen Jahres eit uns befinden. die ſonſt am | bez., inländiſcher geringer mit Ger 145,5 M. ab Boden be, ver dieſen Feuchte Kartoffelſtärke pro 100 Kilogramm brutto inkl. 
meiſten lebhaft zu fein pflegt. Von einer beſtimmten Tendenz war | Monat, ver Mai⸗Juni 147 —146.75 bis 147 bez Juni⸗Kuli | Sad. Loko — M., ver dieſen Monat 11.40 M. 
denn auch nicht zu berichten. 146, 25-146, ie e — — ver Juli⸗Auguſt 1452 25—145.75—-7 Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kiloaramm unverſteuert 

Loko⸗ Weizen behauptet, feine Waare beachtet. Der Termins 144 75—145 25 bez. Sept. — bez., per September⸗Ottober inkl. Sad per dieſen Monat und per Mai⸗Nuni 20,40 —20,35 bez., ver 
handel verlief ganz ſtill. Mattere Notirungen von Wien und Peſt ver⸗145.25—145, 1144. 5—145 e — 1 Oktober⸗November —. Durch | Juni⸗Ful 20,40 —20.35 bes. ver Sali-Huguß 20.25 20,20 > 
anlaßten etwas mehr Angebot und damit einen Rückgang von k Mark. ſchnittspreis — M. 1000 Zentner. Kündigungspreis Sept.⸗Oktober 20,15 bez. Gekündigt 1500 Ztr. Kündigungs preis 
Schließlich war die Haltung indeß nichts weniger als flau. 146,5 Mark. 20,35 M. 

Loko⸗Roggen batte einigen Handel zu feſten Preiſen. Von ern ver 1000 9 ße und kleine 135—200 M. Weizenmehl Nr. 00 e 75, Nr. 0. 24.50 —22,75, Nr. 0 
ſchwimmender Waare wurde ein größeres Quantum an Platzmühlen | nach Qualität bez. Futtergerſte — Mark ab Kahn bez. u. 1 22,00 —21.00. Roggenmehl Nr. 0 22,75 — 20,75, Nr. O u. 1 
vertauſcht. In Folge deſſen zeigten ſich nabe Termine aut begehrt, und Hafer per 1000 Kilogr. loko 139 —169 nao Qual., Lieferungs- 0,50 bis 17,75 M. 5 
wenn ſich auch vorübergehend ſchwächere Haltung einſtell e, ſo war doch] qualität 18 M., pommerſcher — ab Bahn bez, ruſſiſcher mittel Rüböl per 100 Kilogramm loko mit Faß — M., ohne 
— Schluß wieder fett und Courſe vollauf fo hoch, wie geſtern. Spätere | — M. Wagen und ab Bahn bez., feiner — frei Wagen | — M., per dieſen Monat 55,9 M., elauf. Anmeldungen —, per 

Sichten, welche im Allgemeinen ſehr wenig gehandelt wurden, fiellten | und ab Bahn bez. ſchleſiſcher feiner — ab Bahn bez., preußiſcher | Mai⸗Jun! 555 M., per Juni⸗Juli — bez, ver Juli⸗Auguſt — bei, + 
— dagegen ein Geringes billiger. Die geſtern erwähnten Klagen aus | guter — ab Bahn bez, per dieſen Monat 141,5 dez. per Nai⸗ | per Auguſt⸗September — bez., per Sept.⸗Oktober 54,1 58,7 bez. 

druſſiſchen Gouvernements bezogen ſich auf Regenmangel (nicht ] Juni 140,5 per Juni⸗ Ful 139,75 —139. 25—139,5 bez., per Juli⸗ | per Oktober⸗November — bez. Gekündigt — 8 
Rog aenmangel). Auguſt 137.75 —137— 137,25 bez, per Augufi-Seotember — bez., per Petroleum, raffinares (Standard white) per 100 Rılogr. wit 

Loko⸗ Hafer fer und beſſer zu laſſen. Termine böber. | September⸗Oltober 136 nom. Gel. — Zenkr. Kündigungsvreis — WN Faß in Poſten von 00 Ctr., loko — M., per dieſen Monat 33 M., 
Roggenmebl preishaltend. Mais loko unverändert. Termine Mais loko 128—135 Mark bez., per dieſen Monat — ber per Seot.⸗Okt. 23,9 M. Gel. 4000 L. 1 ee 23.3 M. 
bei regem Verkehr matt. Rübö!l in naher Lieferung behauptet, wor | Durchſchnittspreis — Mark Gekündigt — Kündigungspreis — M. Spiritus. 2 100 Liter a 100 p. = 10,000 Liter 8 
gegen Herbſt überwiegend angeboten und dilliger. Erbſen Kochwaare 180-230, Futterwaare 157 — 167 M. per | loko ohne Sb 50 M. dez. due geen —, loko mit Faß 

Petroleum unverändert. Spiritus in effectiver Waare | 1000 #ilogr. nach Qualität. — bez., per dieſen Monat und per Mat-Juni 49.9 50,1 dez, per 
ſchwach zugeführt, notirte 30 Pf. höher. Im Anſchluß daran herrſchte Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto incl. Sad. Voko Imi Fuli 5—50,2 bez., per Juli⸗Auguft 50 Fin per Auguſt⸗ 
auch für Termine bei etwas 3 Courſen feſte Tend. nz, aber die | — M. nach Qual., 5 dieſen Monm 21,00 M. per Mai⸗Junt und | Sentember 51.3—51.5 ben, per Sept. Oktober 50.4 50.8 bez. Septem⸗ 
Umſätze blieben ſehr beſchränkt. per Junt⸗Juli 21,00 ver Juli⸗Augun 21.5 M., per Auguſt⸗Sept.] ber allein 51, 7—51.9—51,8. Ge ündigt 40 000 Liter. Kündigungs⸗ 

(Amtlich. Weizen per 1000 Kilogramm loko 165-204 Marl — Br., per ae edle — M. Durchſchnittspreis — M. Kün⸗ preis 50 M. 


noch Qualität. gelbe Lieferungs qualität 171 Marf, ver dieſen Monat —, diaungöprers — M 
Der Kaäpitalsmarkt bewahrte gute Fertigkeit ſür beimiſche ſolide als N e zu nennen, auch ruſſiſche Noten waren matter unga⸗ 


Fonds⸗ und Aktien Börſe. Anlagen, während fremde, feiten Zins tragende Papiere eher ſchwach | riſche 8 ment — 5 W ER 
Berlin, 24. Mat, Die heutige Börſe eröffnete mit wiederum un : +81 mei N : ; | rubig; von fuläadiſchen Eifenbahnprienitäten waren 4 3 — 
niedrigeren Kurſen auf ſpekulativem Gebiet, aber nicht gerade in matter ; W e Geſchäftszweige blieben ruhig bei geboten. = 
Stimmung. Die Spekulation bielt ſich zwar ſebr reſervirt, aber zu den | diem ich fetter Geiammthaltung. Bankaktien waren ſchwächer; beſonders Diskonto⸗Kommandit⸗ 
5 3 Den Gelen ſich 1 h ae bemerklich, — eee 7 * ee de Rreditutien Antberie und Deutſche Bank niedriger aber ziemlich belebt. 
weiche zu einer tendenziellen Beſeſtigung und ziemlich allgemein zu einer uf internationalem Gebiet ſetzten xrei f er⸗ Ariepavi Montanwerthe ſeſt, Laur 
Aufbeſſerung der Kurſe führte. Die von den fremden Börſenplätzen] beblich niedriger ein, konnten ſich aber ſpäter bei ziemlich regem Verkehr tutte ede 8 wazic den und endis Man len, 25 — 


vorliegenden Notirungen waren gleichfalls niedriger, boten aber fonft | wieder etwas heben; Franzoſen und Lombarden büßten weniger ein ländi bahn⸗Aktien b tet und preußi 
keine geschäftliche Anregung dar. Das Geſchäft entwickelte ih im All» | und blieben rubig, andere öſterreichiſche Bahnen waren ziemlich behaup⸗ En ee en Bla ER und eubig; On ſche 
emeinen ꝛuhig, nur vereinzelt zeigten Ultimowerihe belangreiche Ab» | tet, Galuier feſter und belebt. 
chlüſſe. Von den fremden Fonds find ruſſiſche Anleiben und Italiener 
Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar 4.25 Mark. 100 Granit == 80 Marl. 1 Gulden öfter. Wäbrung = 2 Mart. 7 Gulden: ſüdd Wäbrung = 12 Mark 100 Guiden holl. Währung = 170 Mark. 
Marl Banco = 1,50 Mark. 100 Rubel = 3 Mart. nn Sterling — 20 Mark 
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